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P R E S S E M I T T E I L U N G

Der neue Energieausweis für Gebäude
Holzhäuser erreichen die A-Klasse
Biel/ Bienne, 30.07.09
In der Schweiz wird neu der Energieausweis für Häuser eingeführt, bei dem man ablesen kann wie energieeffizient das Gebäude ist, so wie man es von Haushaltgeräten bereits kennt. Er basiert auf den Schweizer Normen. Die Energieausweise werden von verschiedenen Organisationen ausgestellt. Ab August wird der Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) der Konferenz der Kantonalen Energiedirektortoren angeboten werden. Dessen Hauptaugenmerk ist die Beurteilung und Sanierung der bestehenden Bauten. Der Schweizerische Verband für geprüfte Qualitätshäuser (VGQ) überwacht die Qualität von neuen Wohnbauten aus Holz. Die A-Klasse kann für Holzhäuser leicht erreicht werden.
Gerade sind vom VGQ 5 Holzhäuser zertifiziert worden. Das Ergebnis: Alle sind bezüglich des Primärenergieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen in der A-Klasse.
Konkret bedeutet dies, sie benötigen jährlich maximal halb so viel Energie wie ein Haus, welches den neu gültigen Normstandards für Neubauten genügt. Oftmals sind sie sogar noch besser (siehe Datenblätter).
Uwe Germerott, Geschäftsführer des VGQ ist nicht überrascht über das erfreuliche Ergebnis:
"Die Holzhäuser der VGQ-Mitgliedsfirmen unterliegen seit Jahren unseren Qualitätskontrollen, sind daher qualitativ hochwertig und auch in puncto Energieeffizienz führend. Mit dem Energieausweis wird das nun belegt. So ist beispielsweise ein Mehrfamilienhaus aus dem Jahr 2001 nach aktueller Energieklassifizierung A-Klasse.

Qualität hört für uns nicht bei Planung und Ausführung des Hausbaus auf, sondern wir achten auch auf die Langlebigkeit, die Werterhaltung und haben die Zukunft im Blick."
Ein geringer Energieverbrauch und damit auch geringe Nebenkosten werden in Zukunft eine immer grössere Rolle spielen, egal ob das Haus selbst bewohnt ist, verkauft oder vermietet werden soll.

Neubauten haben im Vergleich zu Altbauten den Vorteil, dass man bei ihnen ein Gesamtkonzept erstellen und das Haus damit energetisch optimieren kann. Wichtig dafür sind eine gut gedämmte und luftdichte Gebäudehülle sowie maßgeschneiderte Gebäudetechnik. Dabei wird nicht nur Energie gespart sondern zusätzlich der Komfort vergrössert, weil z.B. das Wohnklima verbessert wird. Sinnvoll ergänzt werden kann das Ganze z.B. durch die Nutzung der Sonnenenergie zur Erzeugung von Strom oder Warmwasser.
Holzbauten haben gegenüber anderen vergleichbaren Bauten den Vorteil, dass ihre Dämmung in der Wand liegt und daher die Wanddicken deutlich geringer sind. Ca. 4-7 % Nutzfläche werden dadurch gewonnen. Holz als nachwachsender Rohstoff ist zudem sehr ressourcenschonend. Bereits die Herstellung des Hauses und der für den Bau verwendeten Materialien verbraucht wenig Energie. Die positive Gesamtbilanz wird schließlich durch das Vorhandensein lokale Anbieter abgerundet.
Für Ihre Rückfragen: Uwe Germerott, Tel.: 079 / 372 8832

Anlagen:

· Muster berechneter Gebäudeenergieausweis (2-seitig)

· Datenblätter der 5 zertifizierten Häuser

· Fotos der zertifizierten Häuser

	Der Gebäudeenergieausweis
Am 1. Januar 2009 wurde das vom Schweizer Ingenieur- und Architektenverein (SIA) erarbeitete Merkblatt SIA 2031 "Energieausweis für Gebäude" publiziert, in welchem dessen technische Grundlagen aufgeführt werden. Dabei wird der Energieverbrauch als Ganzes betrachtet und in die bereits von Haushaltsgeräten oder dem Auto bekannten Effizienzklassen eingeteilt. Für verschiedene Gebäude und Nutzungen werden Standardwerte aufgezeigt. Der Standard für Neubauten liegt bei dem Gebäudeenergieausweis genau zwischen den Energieeffizienzklassen B und C (100%). Das bedeutet, Neubauten müssen mindestens die Klasse B erreichen, Gebäude der Klasse C -G entsprechen nicht mehr der heute gültigen Norm.
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	Primärenergiekennwert
	Als Primärenergie zählt alle Energie, also neben der Rohenergie, wie Rohöl, Erdgas auch diejenige, die für Gewinnung, Aufbereitung oder Transport gebraucht wird.

Der Kennwert bezeichnet hier den jährlichen Primärenergieverbrauch eines Gebäudes im Verhältnis zum definierten Standard.

	Heizwärmebedarf
	Jährlich erforderliche Heizwärme, die einem Gebäude zugeführt werden muss, um die Raumtemperatur auf einem Sollwert zu halten.

	Treibhausgasemission
	Jährlicher gesamter Ausstoss von Treibhausgasen eines Gebäudes berechnet aus der benötigten Primärenergie.

	Anteil erneuerbare Primärenergie
	Anteil der erneuerbaren Primärenergie an netto gelieferter Primärenergie bezogen auf ein Jahr.


	Schweizerischer Verband für geprüfte Qualitätshäuser VGQ

Der Holzsystembau hat hervorragende Qualitäten und bietet darum viele Vorteile.

Wer mit zertifizierten VGQ-Mitgliedern baut, setzt auf bewährte und geprüfte Bausysteme. Und gleichzeitig auf innovative Technologie.

Wir fördern, überprüfen und verbürgen uns - immer nach den jeweils aktuellen und strengsten Kriterien - für beste Qualität im Holzsystembau.

Bauen mit VGQ-Mitgliedern heisst: Optimale Prozessabläufe, Kostentransparenz, Terminsicherheit und Energieeffizienz.

	Garantiert.
	www.vgq.ch


	Weitere Informationen:
	Weitere Informationen zum Bauen mit Holz:

	www. geak.ch

www. sia.ch
	www.forum-holzbau.com

www.lignum.ch








